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f Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. November 1827. 8 
Heir Kaufmann Hampe aus Quedlinburg, Herr Strand⸗Inſpektor Görgens 


zer ora 22 5 3 „Hert Capitain Henfen nebſt Frau Gemahlin 
Wan, r 4 a. i 4 oa 4 
aus, idan: a. asien Gant „open Bereit Dict, we, Pe 
ofbefißer Ziehm und Weſſel nebst Fräulein Tochter aus Stüblau, Herr Admini⸗ 
a Ulrich aus Graudenz, log. im Hotes de Thorn. Herr Kaufmann Wachmei⸗ 
fer aus Königsberg, Herr Inſtrumentenmacher Neumann aus Solingen, log: im 
Deutſchen Hauſe. hi eres zer 2 


f Bekanntmachung en 
1. In Gemäß heit des Geſetzes vom 7. Febraa 1835 und der Alie ho chſten 
Berorduung vom 21. Inni 1544 werden ſämmtliche Inhaber von Conceſſionen zum 
Betriebe der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft und des Kleinhandels mit eijtigen Gee 
tränken hierdurch aufgefordert, letztere bis zum 1. k. M. an den Polizel⸗ ommiſſarius 
ihres Reviers abzugeben, damit, wenn kein geſetzliches Hinternif obwalten ſollte, 
deren Erneuerung für das künftige Jahr erfolgen kann. Die zu andern Gewerds⸗ 
betrieben polizeilich berechtigten Perſonen werden ven der Einreichung der Erlaub⸗ 
nißſcheine entbunden, da es deren jährlicher Erneuerung nach der allgemeinen Gee 


werdeordnung vom 17. Januar 1845 nicht bedarf. 
Danzig, den 18. November 1847. 
i n Der Pollzei⸗Präſident. 
. Clauſew iz 
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2 Der Unterofficier beim Stamm des 2. Bataillons 5. Landwebt-Meginents 


Adolph R und die Joſephine Breſſel, Tochter des adde Joſeph Breſſel 
Biefehk, sad inne, ay cs einzugehenden Ehe die Gemein aft det üter und 
des Erwerbes ausgeſchlöſſen. Las os 
Marienburg, den 19. October 1847. a 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3 Die Louife Siebert, verehelichte Jorzig, hat bet erreichter Großjährigkeit er⸗ 


klärt, daß für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem Prioatſekretair Jorzig hieſelbſt, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen bleiben fol. 
Marienburg, den 22. Oktober 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEM EN T. 
oh, Zur Verpachtung eines Landſtücks in Weichſelmünde von 55 Quadratrnthen 
preußſſch oder 42 Quadratruthen culmiſch, auf 10 Jahre, ſteht ein Licitationstermin 
den 26. d. Mis, Vorm. 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herm Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 6. November 1847. 8 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und ‚Rath. 
SO t Br Fa 7. f 
5. 1 lieber Max enti hlief ſasft-heute, Abends 7 Uhr, am Durch⸗ 
uch E ea ne im Alter beg, We M dies melden tief betrübt allen 
Freunden und Bekannten der Apotheker J. Gräutz 
Dai den 10 Mansmhan 1847 und Frau. 


» 


ee re een ge 
* 8 ; * K 7 
6. In © G. Homann § Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jupengaffe 
No. 598., iit vorrärhig: 
Deutschlands x Flora in nafurgetreuen ‚Abbildungen mit Beschrei- 
bung von Dr. Lineke. Preis pre Lief, 16—30 Pflanzenarten enth 
nat 734 Sgr. Leipzig, Polet. 

Eine fein illum: Pflanze kommt sonach kaum auf 2 Pfen nige, 
weshalb sich auch dieses schöne Werk Jedermann anzuschaffen im Stande 
ist, zumal da’ es ebenfalls entweder lieferungeweise a 715 Sgr. oder auch 
gleich complett bezogen werden kane, Mit Hilfe dieser naturgetrenen Ah- 
bildungen kann man mit leichter Mühe und ohne besondere hotanische Vor- 
kenntnisse, sofort den Namen jeder Pflanze bestimmen; sie eignen sich aber 
auch, wegen den -beigegebenen Zergliederungen, ausser für Pharmaceuten 


” 


und Medieiner, auch für Oekonomen, Forstbeamte, Lehrer u. s. w. zum 


Studium der Pflanzenkunde ganz besonders. Ks liegen die ersten Liefe- 
rungen, so wie ausführliche Prospecte und Subscriptionslisten in jeder guten 
Bnehbandlung zur Ansicht bereit. 


= He, = 


Be Re ee 
FFF en 
7, Die Preussische National-Versicberungs- 

Gesellschaft in Stettin 
„ mit einem @rundcapital_ von 
drei Millionen Thalern 
empfiehlt hiedurch zur Uebernabihe von Versicherungen gegen 
Feuersgetahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art,; 
Schiffe im Winter-Lager una während des 


Baues, zu den billigsten Prämien und fertigt die Policen sogleich 2 
aus — der Haupf-Agent A. J. Wendt, 
. Heil. Geistgasse 978. gegenüber der Kuhgasse. 44 
FFF 
| Café-National. fics 
eute Abend Harfen⸗Konzert. Biämer. 
Auf dem Langenmarfte 451. iſt ein ganzes Haus mit 12 Stuben zu ver⸗ 
miethen ober auch zu verkaufen, zur rechten Zest zu besichen. 2 é 
10, Eine hohe heigh. Stube w. ſof. zu mih. geſ. Adr. i. Sut, unter N. J. 
11. Gelegenheit nach Graudenz, we mehrere Centner Frochtſtücke 
wie auch Paſſagiere mitgenommen werden können, J 4 3 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß mir vo 
12. W Königl. Hochl. Poltzei⸗Präfidium mit Rückſicht auf meine 6 un 
erzogenen Kindet die Erlaubniß ertheilt iſt als Geſindevermietherin ng 
ren zu dürfen. Demnach bitte ich vertrauungsvoll die geehrten Herrſchaften in vor⸗ 
kommenden Fällen mich mit Aufträgen der Art zu beehren. 
Die verwittwete Stadtwundarzt Steeg, Rambaum 1241. 
13. Zur yc von Damen⸗Putz⸗Gegenſtänden jeder Art empfiehlt ſich die 
Putzhandlung von M. J. Cohn, Langgaſſe 375. ae 
14. Ein Kliigel-Fortepiano, 6 Oftav., z. vm. auch billig z. verk. Hundegaſſe 237. 
15. Der Liederkranz versammelt sieh beute 7 Uhr Abends. 
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VV ne: ila Na ied Mi: agate 
86: Beutletgaſſe No. 617% unweit der Langgaſſe, iſt 1 kl. Ladenlokal zu ya 
17. Sandgrube iſt 1 Haus mit 3 Stuben, Kammer, Boden, Keller, "Elite 
Gatten und Stall zu April zu verm. Zu erfragen Sandgrube No 432. 8 
1%: Baumgartſchrg. 2101 iſt 1 St. ut. d. o. M. u e. P. v. J. k. m. 1. 030 
19. Fraueng. 834, i. e. meubl Vorderſt. part. bill. f. Milit⸗ od. Eix.⸗Perſ. FG. 
09 
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20. Rambaum 1241. if eine Wohnung m. Alkoven u. eig. Thüre zu vermieth. 
21. Das Haus Preitgaffe No. 1107. a. iſt zu vermiethen und gleich zu bezieh. 
Näheres 1. Damm Mo. 1108. } ; EN RR ; 


~ haa aise Tha RE ̃ ᷣ —— ——. ́— RE, SE hd a 


a RIFF REN. | 

2. Auction mit fichten Kloben⸗Brennholz. 
Dienſtag, den 23. November, Vormittags um 

11 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler in Krone nböfer Freiheit 


unweit Kronenhof, In der Nehrung hart an der Weichſel, durch öffentli⸗ 
liche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


circa 200 Klafter fichtenes Kloben⸗ Brennholz | 


in kleinen Partieen. 
Zur Beſichtigung des Holzes kann man ſich in der Hakenbude bei Herrn Penner 
melden. Rottenburg. Görtz. 


23. Schiffs⸗Auction. n 
Donnerſtag den 2. December 1847, Mittags 12 Uhr werden die Unterzeich⸗ 
neten in der hiefigen Körſe in 3 hates an den Meifibictenden gegen gleich 
e f i ußiſch Courant verkaafen: 3 
— Beaty in bree Fun von eichen Holz erbaute Bark⸗Schiff „die Braut“ 
312 Normal⸗Laſten gemeſſen, mit deſſen dazu gehörendem Inventarium in dem 
Zuſtande wie es ſich jetzt befindet. ea tre 
Das Verzeichniß deſſelben liegt dei den Unterzeichneten zur gefälligen Anſicht, 
fo wie das Schiff von Kaufluſtigen in Neufahtwaſſer zu jeder Zeit des Tages tu 


Angenſchein genommen werden kann. Die Genehmigung des Zuſchlages erfolgt an 


demſelben Tage Abends 6 Uhr in der Börſe, bis dahin auch Nachgebote angenom⸗ 
men werden. ; 575 ee 
Die reſp. Käufer werden erſucht, Ach recht zahlreich einzufinden. 
Hendewerk. Reinick. 
Mäkler. f 


— — 


— Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia odet bewegliche Sachen. 


. Neue Bettfedern und Flockdaunen find billig 
zu haben in der Handlung Junkergaſſe No. 1910. 


25. Altſt. Graben No. 1260. bei E. B. Zimmermann, wird das gehackte Wurſt⸗ 
eiſch a W 4 Sgr. und Silz ah 5 Sgr. verlauft, auch find daſelbſt jetzt wieder 
90 geräucherte Lachſe zu haben. N 

9 " 


} Ein wenig gebraachter eiserner Sparheerd ist billig zu. verkaufen. 
Näheres Jopengasse 597. 


— 
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27. Feine Selſe, auch viele neue Sorten Seife, fo auch f. Cocus⸗Rußöl⸗ 

5 u. f. Abſall⸗Selfe ausgewogen in 4, +o u. 14 kl auch i. Stück., 
Bemade i. Krucken n. Srangenſorm, als f. grüne Kräuter“, Rindermark⸗ mit China, 
u. reine Rindermark⸗Pomade p., ferner viele Sorten f. Haardle, echte Haarfärbungs⸗ 
mittel, feine Parfüme, orientaliſchen Räucher⸗Balſam, Echt Köllniſches Waſſer zu 5, 
7, 10 und 15 fgr. p. Flaſche, in Kiſten billiger, empfiehlt billig 

C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrhofe. 
28. Mehrere Formen Wein-, Liqueur⸗, Biers, Punſch⸗ Porters und Champagner⸗ 
Gläſer, Plattmenagen, Taſſen, lackirte Waaren, Handſchuhe und verſchiedene an⸗ 
dere Gegenfidnde habe, um damit zu räumen, bedeutend im Preiſe ermäßigt. 
a > C. ©. Gerlach, Langgaſſe 379. 

29. Eine aufgeldiete Fabrik in Baſel 
ſchickte uns 1000 St. Hut u. Haubenb, von 1} fgr. die Elle, auch ſchwere ſchw. 
Atlasbänder, Haubenz. 13, Kragen 2}, 3, 4 ſgr., Manchetteu 14, Tüll 3pf., Spiz⸗ 
zen 3, ſchottiſchen DBattiſt, Shemifetts, Moul⸗Hauben 6, Strümpfe 3, 100 Dk. Daz 
men⸗Glacce⸗Handſchuhe 6, für Herren 5, ſchw. Schleier 10, Knöpfe, eine ſchöne 
Ausw. Galanterie⸗Waaren, Spitzen die 20 fgr. die Elle gek. h. für 6, die 10 gek. 
h. für 13, wollene Shawls, 1000 U Strickw. u. Baumw, Nähſeide, Beſatzſchnüre, 
Blumen u. noch viele andere Artikel werden in der Bandhandlung bei J. S. Gold⸗ 
ſchmidt & Co., Breitgaſſe No. 1217., verkauft. 


30. Damenſtrumpfe, Dod. 2 rtl., Tricots a Paar 15 (gr. n 
Buckskin⸗Herren⸗Handſchuhe empf. S. W. Löwenſtein, Langg. 377. 
3 Ein dreſſirter Jagdhund iſt zu verk. b. Fager Duderſtadt in Conradsham. 
32. Eine große fette Kuh ſteht im Hotel de Danzig in Oliva zu verkaufen. 

33. Weißdorn ift zu haben Ohra Niederfeld beim Kunſtgärtner Bauer. 


34. Die Abfälle von Niederſtadt ſind fortwährend jeden Vormittag von 
9 Uhr ab Holzgaſſe No. 30. zu haben. a Fe é 
35. Die neueſten Pariſer und Wiener oute und Hauben zu billigen 


Preiſen bei M. J. Cohn, Langgaſſe 375. 


36. Eine große Auswahl Muffen in der Putzhandlung bei M. J. Cohn, 
Langgaſſe No. Se ice pie 5; je 1 d Rei & —.— 

e ommerſche Spick⸗Gänfe von gr. ab u. Keulen pro Stück 2 
37. RE (at. empfiehlt die Provianthandlung des H. Vogt, kl. Krämerg. 9055 


Filzſchuhe, Unterjacken, Unterbeinkleider, Socken, 
Strümpfe u. Shawls empfing neuerdings in großer 
Auswahl und empfiehlt zu billigen Preiſen 


die Leinwand⸗ nnd Wollen⸗Waaren⸗ Handlung von Otto Retzlaff. 
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Amerikoniſche Filz⸗Huͤte f. f. Damen u. Kinder 
can. Ai. in gr. Ausw. Max . Schweitzer, Lan Langg. 378. 


Im mo bi lia oder et unbewegliche Sachen 
40. Nethwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmanne Carl Eduard Hameiſter zugehörig geweſene, dem Bäcker⸗ 
meiſter Johann George Chriſtian Matthias in der Subhaſtatien adjudicitle Grund⸗ 
ſtück auf der Niederſtadt hieſelbſt, dem Baſtion Bär gegeullder, No. 474. der Servis⸗ 
Anlage. und No. 84. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 895 rtl. 20 for. zufolge 
der nebſt Pypothekenſchein und Bedingungen in der Regiflratur einzuſehenden 8 
ſoll 


am 21. Dezember 1847, Vormittags 10 Uhr n 
an e Gerichtöſtelle wegen nicht geleifteter Zahlung der Baufglser re(mbhaftirt 


Al unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
echten fpäteftend in biefein Termine zu melden. 
Königl. Lanv- und Stadtgericht zu Dauzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
< Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
41. Subhaſtations⸗Patent. 

Das hieſelbſt auf dem Tiefdamm belegene den Stellmacher Johann Jacob u. 
Auna Regine, geb. Groſch, Merkelſchen Eheleuten zugehörige Grundstück A. XII 
4 a., beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebäude, Holzſchauer und Hofraum, 
abgeſchätzt auf 797 rtl. 12 far. I. pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im IV. 
Bureau einzuſehenden Tare, in termine 

den 29, Dezember c. Vormittags 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Elbing, den 1. September 1847. 

alli. Duc lte Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
ed a Citationen . 

42, Auf dem hieſelbſt auf der Schaferer (Fol. 2. 3, des Erbbuchs) gelegenen 

ee ver FH is eht ex obligatione vom 11. October 1614 


—ä—— — — 


HR AOR 8 vom 95 Juni 1626 ein, ni 6 Bropent verpinglider Capitalsreſt von 
. C. für Hauß $ Dallmer eing „welcher nach Anzeige der zeitigen 
des Spee lang 111 Seles ahh ing ay nicht nachzumeifen iſt. 
iejenigen, welche alse eben, Ceſſton tien ie jsut die Rechte dieſes Hans 

oder feiner Rechtsnachfolger getreten ſind, werden ae aufgefordert, 

= Anrechte auf dieſe Forderung bei dem unterzeichneten Gerichte und ſpaͤteſtens 


in dem am 
16, Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Heren Land» und Stadtgerichts⸗Rath Elsner anzumelden u. nach⸗ 
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uweiſen; widrigen falls fie mit ihren erat Neal⸗Anſpruchen auf das Grund 
an ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufert t werden wird iene 
öfchung dieſes Kapttalsreſtes von 1700 Fl. D. F. nebſt Zinfen erfolgen wird; 

Danzig, den 19. October 1847. 
Könſgliches Land⸗ und Stadtgericht. f 
43. Nachdem von uns über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Wolff 
Aſchenheim heute der Concurs eröffnet worden, jo wird zugleich der offene Arreſt 
über daffelbe hiemit verhänget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brleſſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls 
dieſelben zu gewärtigen haben: 5 : SER 
daß, wenn demehngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
mantel anden te ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
aſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber foldjer Gelder oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ollte, er noch außerdem 
ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechtes für verlustig erklärt 
werden foll. 3 : > 
Danzig, den 6. November 187. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. N 
Am Sonntag, den 7. November 1847, ſind in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Diener Valentin Wolki mit Mathilde Purczecka. 
Der Kaſernen Aufſeher Herr Carl Ludwig Preuß in Weichſelmunde mit Igfr. 
Emilie Maria Fuchs. y 
Herr Herrmann au Laubmeyer mit Igfr. Mathilde Roſenmeyer⸗ 
St. Catharinen. ee Se udolph Albert Bornemann mit ſ. v. Bt. Maria Magda 
ene Falk. 8 
Der fe n dah Johann Friedrich Stoͤrmer mit Igfr. Emilie Hen⸗ 


riette Hopp Me eee a 
Der en Johann Julius Hendell mit f. v. Bt. Juſtine Florentine 
Kirchwehn. 
Der Seefahrer Chriſtoph Heinrich Vandeck mit Igfr. Charlotte Elifabeth 
auter 


Dauter. x 
; Der eee Kutſcher Joachim Jacob Doͤffert mit Igfr. Caroline Rutz. 
St. Nicolai. Der Schiffszimmergeſell Johann Jacob Bialke mit f. Igfr. Br. Renate Flo⸗ 
rentine Eimes aus Heubude. 2 
Der Arbeiter Franz Hoppe mit Marianne Brillowski aus Schidlitz. 
Der Arbeiter Martin Andreas Woiwutke mit Julie Stephan. 
Der Soden Eduard Mich. Grzybowski mit Igfr. Wilhelmine Huß aus 
obbowitz. 
Der Arbeiter Johann Andreas Kaſchubowski mit Wittwe Eleonore Trader. 
Der Kutſcher Joh. Marſchalkowski mit Julie Wierzynki. 
Der Arbeiter Herrmann Woiwutfe mit Maria Spedowska. i 
Königl. Kapelle. Der Schuhmacher Wilhelm Bromann mit Igfr. Anna Maria Chriſtina Tes. 
mer von hieſelbſt. E 


- - m — 


St. Trinitatis, Der ann Andreas Kaſchubowski, Wittwer, mit Frau Eleonora Tr. 
4 der ge fe. 
St. Bartholomdi. Der Bitrate 1 25 Balzer mit Henriette Emilie Schoͤnrock. 
St. Barbara. err Hermann Au Laubmeyer mit Igfr. Mathilde Roſenmeyer. 
er Arbeitsmann a Kling mit Johanne Juliane Bertha Adler. 
St. Salvator. Der 50 Johann Friedrich Meyna mit Igfr. Auguſte Nickel, beide zu 
Chinow bei Lauenburg. 


Anzahl der Gebornen, Topulſtten! und > Geſterbenen. 
Vom 31. October bis zum 7. November 1847. 


wurden in fämmtlichen Kirchſpielen 25 geboren, 12 Paar copulirt 
und 33 begraben. 


Getreidemarkt zu D anzig, 

vom 16. bis incl. 13. November 1847. 

1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 2874 Laſten Getreide übers 
haupt zu Kauf geſtellt worden: davon 1472 Lt. unverkauft u. — Lit. geſpeichert. 


— —„A˖ üʒñͤ 4c!b————— 3 —— — 7 rr. 
Weizen. Roggen. Erbſen. Rübſen. Hafer. Leinſaat. 
een ene eee Sa ee. 
1) Verkauft, Laſten 109 143 165 BR: 
Gewicht, Pfd. 125—129 121-123} — Sr 
Preis, Rthle. a 1073" 1203-130 u 
2) Unverkauft, Laſten i 48} 161 ET BE ee Peo OE Pe bee Ed e e e = 
II. Vom Lande: 2 5 15 7 — — =e 72 
d. Schffl. Sgr. weiße 634 75 60 


Hierzu eine Ertra⸗Bellage. 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗Blatt. | 
N No. 273. Montag, den 22. November 1847. . | 


Städtische Angelegenheiten. 


— 


In den Schaluppen zum Dampfboot No. 133. und 134. iſt unter der obigen 
Nufſchrift die hieſige Straßenreinigungs⸗Entrepriſe durch einen namenloſen Ver⸗ 
faffer auf eine fo grelle Art behandelt, daß in den Augen billig und rechtlich 
Denkender der anonyme Verfaſſer nur entſchuldiget werden kann, wenn er ſich 
den Vortheil der Commune wirklich zum Zweck dabei geſtellt hat. Um die 
Lefer jener anonymen Aufſätze in den Stand zu ſetzen, dieſe richtig zu wür⸗ 
digen und zugleich zu erkennen, wie jene Aufſätze auf unrichtigen Voraus⸗ 
feßungen beruhen, möge der Wahrheit zur Ehre folgender Aufſchluß dienen. 
In der amtlichen Bekanntmachung der Beſchlüſſe der Stadtverordneten vom 
29. September iſt zwar geſagt: N : 
sda nun bei der erneuerten Ausbietung der bisherige Entrepreneur für Ueber⸗ 
„nahme der Geſtellung der Pferde zum Feuerlöſchdienſt und der Straßen⸗ 


< 


»ieinigung vom 1. Juni k. J. ab jährlich 13,300 Rthl. und unter der Be⸗ 


»dingung bedeutender Erleichterung ſeiner bisherigen Pflichten, jährlich 
„11/100 Rthl. gefordert u. ſ. w. ane 
jedoch bereits in der nächſten amtlichen Bekanntmachung der Beſchlüſſe der 
Stadtverordneten vom 6. October (alſo einen Monat vor Erſcheinen des 


Dampfbootes No. 133.), wurde jener Beſchluß vom 29. September durch nach⸗ 


ſtehende Erklärung vervollſtändiget: 5 ‘ SE 
„daß die neu aufgeftellten Bedingungen der Entreprife wirklich Erſchwe⸗ 


„rungen gegen den bisherigen Contract für den Entrepreneur enthalten, 


„und daß der bisherige Enttepreneur bei Uebernahme dieſer neuen Bedin⸗ 
„gungen. 13,300 Rthl. gefordert hat; : 

»daß dagegen der bisherige Entrepreneur 11,100 Rthl. ‚gefordert hat, 
„wenn ſeine Vorſchläge angenommen würden, durch welche eine Ermäßi⸗ 
„gung der neu aufgeſtellten Bedingungen, zugleich auch theilweiſe eine 
„Ermäßigung der Bedingungen des jetzt noch geltenden Contracts und ſus⸗ 
»beſondere Feſtſtellung eines Marimi, bei bisher ohne Begränzung dem 
„Entrepreneur obliegenden Verpflichtungen und auf Geſtellung der Pferde 
„bei entſtehendem Feuer nach Bedürfniß bis 40, ſtatt der bisherigen Ver⸗ 
„pflichtung bei entſtehendem Feuer wenigſtens 20 Zweigeſpann Pferde zur 
„Brandſtelle zu ſenden, bezweckt wird. 5 
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be Um das wahre Verhältniß klarer aufzudecken, und den Leſern jener anos 
nymen Aufſätze die Beurtheilung zu überlaſſen, in wie weit die gemachten Of⸗ 

ferten für die neue Entrepriſe bei urtheilsfähigen Sachkundigen zur Entrü⸗ 
ſtung Anlaß geben können, iſt wohl nöthig, folgende Facta aufzuführen. 

Die Haupterſchwerungen für die neue Entrepriſe gegen den beſtehen— 
den Contract ſind folgende: ; : 

der Theil der Stadt hinter dem Langgarter Thore, der Kneipab, iſt für 

die neue Entrepriſe neu zugezogen. re 

Ferner folgende Extra-Leiſtungen: n 

das tägliche Fegen von 49 verſchiedenen, von einander ſehr entlegenen 
öffentlichen Plätzen, und von 53 ſtädtiſchen Brücken der Recht-, Alt-, Bore 
und Niederſtadt, Langgarten und zwiſchen den äußern Thören, welche Plätze 

und Brücken nach dem jetzt beſtehenden Contracte wöchentlich theils 1 

und theils 2mal nur zu fegen finds ferner das tägliche Fegen des Fahr⸗ 
und Fußweges vom hohen Thore bis zu den Lohmühlen, des Steindammes 
vom Jacobsthore bis zum Anſchluß an die Chauſſée am Olivaer Thore, 
des Steindammes und des Fußweges vom Jacobsthore bis Heil. Leichnam, 
des Steindammes von der rothen Brücke am Legenthore bis zum Bol⸗ 
tengang, welches Alles nach dem beftehenden: pe jetzt jährlich 
nur mal zu fegen iſt; ferner tägliches Fegen der langen Fußgän⸗ 
gerpromenade auf Langgarten, die Zerſtörung aller von Unbefugten ange⸗ 
legten Glitſchbahnen, die Abfuhr der Radaunenerde vor der Riedwand, nach 
Reinigung derſelben; letztere 3 Leiſtungen exiſtiren bis jetzt gar nicht 
in der Entrepriſe. 
Die Erfüllung dieſer ſämmtlichen ebenbenannten Leiſtungen ſind 
in der Offerte von 13,300 Rthl. aufgenommen, und in der Offerte von 11,100 
Rthl. ſind von dieſen neu geforderten Leiſtungen uur ausgeſchloſſen; der 
Kneipab, tägliches Fegen des Weges von der rothen Brücke bis Bolten⸗ 
ang, und der beiden Wege vom Jacobsthore bis zu Heil. Leichnam und bis zum 
lnſchluſſe an die Chauffee am Olivaer Thore, dagegen das Fegen dieſer Wege, 
fo wie bis jetzt geſchehen, d. h. jährlich mal, auch in der Offerte von 
11,100 Rthl. aufgenommen iff. | 
Die für beide Offerten gegen den jetzigen Contract zugekommenen neuen 
Leiſtungen erfordern, auſſer viel vergrößertem Fegelohne und Aufſeherkoſten, eine 
größere Zahl von Arbeitskräften, an Knechten und Pferden, gegen jetzt. 

Die in Bezug auf die Pachtſumme in der Offerte von 11,100 Mehl. er⸗ 
wähnte Erleichterung iſt bis jetzt ermittelt worden in der Verpflichtung zur Ge: 
ſtellung von Pferden zum Feuerlöſchdienſt, jedoch für die neue Entrepriſe wird 
verlangt, für den Bedarf bei großen Feuern bis 20 Zweigeſpanne Pferde, in 
ſeinen beiden Offerten hat der Entrepreneur ſich verpflichtet, bis 40 Pferde, alſo 
20 Zweigeſpanne, zu ſolchem Zwecke zu geſtellen; dahingegen iſt im § 11. des 
bisherigen Contracted, um Willkühr zu begegnen, feſtgeſetzt, daß bei großem Feuer 
mindeſtens 20 Zweigeſpanne Pferde geſtellt werden ſollen, alſo auch das Bedürfniß 
auf 40 Pferde normist; demnach beruht die Erleichterung in der Offerte für 
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diefneue Entreprife gegen den beſtehenden Contract, welche auf die Pachtſumme 
Bezug haben ſoll, nur in dem: „bis 20 Zweigefpann“, und gegen das: 
„weniglſteus 20 Zweigeſpann“. 

Um Mißdeutungen vorzubeugen bleibt noch zu erwähnen, daß vor Abſchluß 
des jetzt beſtehenden Contractes der Entrepreneur protokollariſch verpflichtet wurde, 
die Leiſtungen ſeines Vorgängers zu übernehmen, dieſemnach begann er bei An⸗ 
tritt ſeines Contractes mit gleichen Arbeitskräften an Pferden und Menſchen, als 
ſein Vorgänger angewandt, ſeine Verpflichtungen zu erfüllen, jedoch die fortſchrei⸗ 
tenden Zeitbedürfniſſe erweckten während des Beſtehens des jetzigen Contractes ver⸗ 
mehrte Anſprüche an die Leiſtungen des Entrepreneurs, und dieſes hatte bereits 
zur Folge eine Vergrößerung der Angeſpann⸗ und übrigen Arbeitskräfte, 
welche Vergrößerung für die, bei der neuen Entrepriſe geforderten und 
offerirten Leiſtungen wiederum nicht ausreicht — deshalb iſt ſie in den Offerten 
im Verhältniß noch mehr ausgedehnt, um alſo für die Zukunft eine dem Con⸗ 
tract⸗Verhältniſſe entſprechende Gränze für die Verpflichtungen zu haben, und 
nicht wie ſeit 5 Jahren geſchehen, in ähnliche zum Geſchäfte ganz außerverhält— 
nißmäßige Verluſte zu gerathen, hat der Entrepreneur in feinen Offerten darauf 
angetragen, daß die Pferdekraft auf eine den zur Stadtreinigung geforderten Lei- 
ſtungen, entſprechende Pferdezahl feſtgeſetzt werde — was auf die Pachtſumme 
keinen Einfluß hat, fondern nur genaue Faſſung der enntraestichen Pſtleht vezweckte 
um möglichen Mißdentungen und Zweifeln vorzubeugen. — 

Zum Schluß nur noch die Bemerkung, daß für die vielbeſprochene Stadt⸗ 
reinigungs⸗Entrepriſe in frühern Zeiten bei geringern Leiſtungen gegen jetzt 
und bei Haferpreiſen von 10 bis 12 aeg pro Scheffel, ähnliche Summen, 
als jetzt gefordert, gezahlt ſind, und daß bei Abſchluß des beſtehenden Contractes 
der damalige Haferpreis von 15 bis 18 Silbergroſchen, als augenblicklich zu hoch, 
keine Berückſichtigung fand. Inzwiſchen ſtiegen die Futterpreiſe in der Art, daß 
als der jetzige Coͤntrakt in Kraft trat, der © cheffel Hafer bereits 21 Silbergro⸗ 
{chen koſtete, und während der jetzigen Contraktjahre der 6⸗jährige Durchſchnitts⸗ 
preis 2717 Silbergroſchen pro Scheffel erreichte. Guter Futterhafer aus der dies⸗ 
jährigen Erndte iſt bereits mit einem Thaler pro Scheffel bezahlt, und wird jetzt, 
in der Zeit der ſogenannten ſtarken Zufuhren, mit 28 bis 29 Silbergroſchen pro 
Scheffel bezahlt. Es iſt alſo keine Ausſicht zur Ermäßigung der Haferpreiſe vor— 
handen, und mußte dieſelbe für die neue Entrepriſe berückſichtigt werden. — 

So lange man die Entrepriſe irrthümlich oder un praktiſch angegriffen 
hat, ohne Perſönlichkeiten einzumiſchen, hat der Entrepreneur geſchwiegen, jedoch 
die neuern verletzen den Angriffe haben vorſtehende Aufſchlüſſe erforderlich 
gemacht. a i 
Danzig, den 19. November 1847. 5 5 
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